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Ausgabe Nr. 8/2026
vom 20.08.2026PO

ST
A

K
TU

EL
L 

– 
A

lle
 H

au
sh

al
te

Nächster Redaktionsschluss:
Montag, 14.09.2026

Nächster Erscheinungstermin:
Donnerstag, 24.09.2026

Amtlicher Teil:
Beschlüsse und Bekanntmachungen

Nichtamtlicher Teil: 
Vereinsinformationen | Kirchliche Nachrichten | Kulturelles und Unterhaltung | Sonstiges
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Wichtige Rufnummern und Sprechzeiten

Redaktionsschluss nächster  
Cölledaer Anzeiger
Erscheinungstag: letzter Donnerstag im Monat
Abgabefrist: 10 Tage vor Erscheinungstag

(immer montags bis 12.00 Uhr)
Änderungen behalten wir uns vor!

Bereitschaftsdienste

Stadt Kölleda
Zentrale Tel.: 03635/450-0
E-Mail stadtverwaltung@koelleda.de
Bürgermeister / Sekretariat 100
Öffentlichkeitsarbeit 145
Zentrale Dienste 111
Amtsleiter Hauptamt/Kämmerei 124
Kämmerei 118
Steuern 122
Personal 108, 132
Kasse 130, 114
Ordnungsamt 120
Vollzugsdienst /  
Friedhofsverwaltung

116

Amtsleiter Bauamt 127
Bauleitplanung 133
Hochbau 103
Vergabestelle Fördermittel 121
Liegenschaften 117
Allg. Bauverwaltung 146, 126
Bürgerbüro 110
Bürgerbüro Rastenberg 03677 / 76721
Standesamt 115
Stadtbibliothek 03635 / 482333
Stadtarchiv 03635 / 479075
Betriebshof 03635 / 601720
Fax Zentrale 144
Fax Standesamt 131
Fax Bürgerservice 199
Fax BS Rastenberg 03637 / 76729
Freiwillige Feuerwehr Kölleda 03635 / 483-249
Schiedspersonen, Kontakt unter 03635 / 450145

Sprechzeiten
Bürgermeister
Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr
Rathaus
Montag, Donnerstag,  
Freitag

09.00 - 12.00 Uhr

Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 13.00 - 16.00 Uhr
Bürgerbüro
Montag, Mittwoch,  
Freitag

08.00 - 13.00 Uhr

Dienstag, Donnerstag 08.00 - 18.00 Uhr
Samstag 09.00 - 11.00 Uhr
Stadtbibliothek
Montag, Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr und  

13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr und  

13.00 - 15.00 Uhr
Freitag 10.00 - 13.00 Uhr
Stadtarchiv
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr

Zustellreklamationen
richten Sie bitte telefonisch, unter Nennung Ihrer 

vollständigen Adresse, an Tel.: 03677 205031 oder schriftlich  
per E-Mail: post@wittich-langewiesen.de

Notdienstplan für die Kölledaer Apotheken
Die Zuständigkeit des Notdienstes der Apotheken von 08:00 Uhr bis Folgetag 08:00 Uhr wechselt täglich und ist in jeder Apo-
theke den Aushängen zu entnehmen. Wir bitten dies zu beachten.

Dienstplan Ärzte
Notfall-Nummern
Rettungsdienst / Feuerwehr Leitstelle Erfurt - 112
Polizei: 110
Bundesweite Notrufnummer 116 117

BeWA mbH Sömmerda
Bereitschaftsdienst
Bereich Abwasser: 0800 - 3634800
Bereich Trinkwasser: 0800 - 0725175

Verwaltungsgemeinschaft Kölleda (VG)
Wie können wir Ihnen helfen?
Bürgerbüro, Standesamt, Ordnungsamt, Stadtkasse
(über Stadt Kölleda) � Tel.: 03635/450-0
Gemeinschaftsvorsitzender und
die Fachbereiche Finanzen u. Zentrale Dienste,
Kasse sowie Bau und Planung �  Tel.: 03635/450-109 oder 155
E-Mail � poststelle@vgem-koelleda.de

Sprechzeiten
Montag, Donnerstag, Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 14:00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Schiedsmann VG-Kölleda 
Jürgen von Randow
Termine auf Anmeldung
(bevorzugt dienstags) unter j.vonrandow@gmx.de

Besuchen Sie uns im Internet
Stadt: http://www.koelleda.de
VG: http://www.vgem-koelleda.de

Polizeiinspektion Sömmerda
Kontaktbereichsbeamter Stadt Kölleda
PHM Dresler, Markt 1
Tel.: 03635 / 400091
Sprechtag:
Dienstag 15.00 - 17:00 Uhr
Kontaktbereichsbeamter VG Kölleda
PHM Bohne, Markt 1
Tel.: 036377 / 837232

Polizeidienststelle Sömmerda
Bahnhofstraße 29, 99610 Sömmerda
Telefon: 0361 / 574325100
Öffnungszeiten: Rund um die Uhr geöffnet
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Nichtamtlicher Teil

Nachrichten aus dem Rathaus der 
Stadt Kölleda

04.07.26  Tragehilfe für Rettungsdienst           Kölleda

10.07.26   Blockfahrzeug nach VKU                 Kölleda / B176

11.07.26    Person hilflos hinter Tür                   Kölleda

15.07.26    Gefahrguteinsatz                            Großmölsen      

17.07.26    Tier in Not / Pferd in Gewässer       Walschleben

23.07.26    Tragehilfe für Rettungsdienst         Kölleda

25.07.26    Tragehilfe für Rettungsdienst         Kölleda

29.07.26    Sichern einer Gefahrenstelle           Kiebitzhöhe

                

FÜR WEITERE INFORMATIONEN BESUCHEN SIE UNS UNTER

EINSATZSTICHWORT EINSATZORT

EINSATZRÜCKBLICK: Juli
Einsatznummer: 54-61

Feuerwehr Kölleda

feuerwehrkoelleda
www.feuerwehr-koelleda.de

DATUM

Begleite uns
auf

WhatsApp

Amtlicher Teil

Amtliche Bekanntmachungen der 
Stadt Kölleda

Bekanntmachung von Beschlüssen

GBA Sitzung vom 23.07.26

Beschluss-Nr.: 140/18/2026
Beratung Teileinziehung einer öffentlichen Verkehrsfläche
in der Kernstadt Kölleda
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Stadträte: ���������������������������������������  6+1
davon anwesend: �����������������������������������������������������������������  5+1

6 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beschluss-Nr.: 141/18/2026
Beschluss über die Vergabe der Bauleistung
„Neubau Löschwasserzisterne Battgendorf“
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Stadträte: ���������������������������������������  6+1
davon anwesend: �����������������������������������������������������������������  5+1

6 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beschluss-Nr.: 142/18/2026
Beratung zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen B-Planes
„PV An der Eisenbahn + Batteriespeicher“
Flur 8, Gemarkung Kölleda
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Stadträte: ���������������������������������������  6+1
davon anwesend: �����������������������������������������������������������������  5+1

6 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beschluss-Nr.: 143/18/2026
Antrag auf Änderung der Verkehrsführung in der Goethestraße
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Stadträte: ���������������������������������������  6+1
davon anwesend: �����������������������������������������������������������������  6+1

0 Ja-Stimmen 7 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Impressum
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Nachrichten aus der VG Kölleda

„Einigkeit und Recht und Freiheit - für das deutsche Vaterland.“

„Darf man heute eigentlich noch stolz auf Deutschland sein?“

Kolumne von VG-Chef  
Sebastian Goldhorn

Ich finde: Ja.

Nicht, weil Deutschland per-
fekt wäre. Das war es nie. 
Sondern weil dieses Land 
uns allen gehört. Weil wir 
Verantwortung dafür tragen. 
Und weil es darauf ankommt, 
was wir daraus machen.

Diese Überschrift stammt 
übrigens nicht aus einer po-
litischen Rede, sondern aus 
unserer Nationalhymne.

Ich habe manchmal den Ein-
druck, dass wir Deutschen 
uns schwer damit tun, unser 
eigenes Land wertzuschät-
zen. Dabei ist Identität et-
was völlig Normales. Jedes 

erfolgreiche Unternehmen 
entwickelt eine Unterneh-
menskultur. Unsere Feuer-
wehren funktionieren, weil 
Kameradschaft gelebt wird. 
Unsere Vereine leben davon, 
dass Menschen stolz darauf 
sind, dazuzugehören. Unsere 
Gemeinden entwickeln sich 
nur, wenn Bürger Verantwor-
tung übernehmen und sich 
mit ihrer Heimat identifizie-
ren.

Warum sollte das für unser 
Land anders sein?

Vielleicht beschäftigt mich 
dieses Thema auch deshalb 
besonders, weil ich schon 
früh Verantwortung über-
nehmen wollte. Mit 18 Jahren 
verpflichtete ich mich als Sol-
dat bei der Bundeswehr. Spä-
ter meldete ich mich freiwillig 
für einen Auslandseinsatz auf 
dem Balkan. Dort habe ich 
erlebt, dass Frieden, Freiheit 
und Sicherheit keine Selbst-
verständlichkeit sind. Man 
lernt, den Wert einer starken 
Gemeinschaft mit anderen 
Augen zu sehen.

Heute erlebe ich in meiner 
täglichen Arbeit als Vorsit-
zender unserer Verwaltungs-
gemeinschaft jeden Tag, wie 

viel Engagement in Rasten-
berg, Ostramondra, Groß-
neuhausen und Kleinneuhau-
sen steckt. Gleichzeitig spüre 
ich aber auch die Sorgen vie-
ler Menschen.

Die wirtschaftliche Entwick-
lung bereitet vielen Sorgen. 
Der demografische Wandel 
stellt uns vor große Heraus-
forderungen. Viele Menschen 
blicken mit Unsicherheit auf 
die Zukunft. Und oft entsteht 
der Eindruck, als gäbe es nur 
noch schlechte Nachrichten.

Aber ich glaube, genau jetzt 
ist nicht die Zeit, den Kopf 
hängen zu lassen.

Denn Deutschland war immer 
dann stark, wenn Menschen 
Verantwortung übernommen 
haben. Nicht, weil alles ein-
fach war. Sondern weil sie 
angepackt haben. Weil sie 
Ideen hatten. Weil sie sich 
nicht entmutigen ließen.

Genau das erlebe ich auch 
hier bei uns. Menschen en-
gagieren sich in den Feuer-
wehren, in den Vereinen, in 
den Kirchengemeinden, in 
Unternehmen, in der Kom-
munalpolitik und in vielen 
anderen Bereichen des Eh-

renamtes. Sie gestalten ihre 
Heimat, statt nur über sie 
zu sprechen. Das macht mir 
Mut.

Ich wünsche mir deshalb, 
dass wir wieder mehr Vertrau-
en in uns selbst entwickeln. 
Dass wir wieder mehr über 
Chancen sprechen als über 
Krisen. Dass wir unseren Kin-
dern nicht erzählen, warum 
etwas nicht funktioniert, son-
dern ihnen zeigen, dass sich 
Einsatz lohnt.

Vielleicht beginnt Patrio-
tismus gar nicht mit gro-
ßen Worten oder Fahnen. 
Vielleicht beginnt er damit, 
Verantwortung zu überneh-
men. Für die Familie. Für die 
Nachbarschaft. Für die Ge-
meinde. Und damit auch für 
unser Land.

Denn ich bin überzeugt: 
Deutschland hat alle Voraus-
setzungen, auch die kom-
menden Herausforderungen 
zu meistern. Aber nur, wenn 
wir wieder den Mut haben, an 
uns selbst zu glauben.

„Blüh im Glanze dieses Glü-
ckes, blühe, deutsches Va-
terland.“

26.
September
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Umweltminister Tilo Kummer besucht 
Verwaltungsgemeinschaft Kölleda
Im Rahmen seiner Sommertour besuchte Thüringens Umweltmi-
nister Tilo Kummer (BSW) die Verwaltungsgemeinschaft Kölleda, 
um sich über die erfolgreiche Entwicklung der Bürgerenergie-
genossenschaft Thüringer Becken (BEG) sowie weitere Projekte 
der kommunalen Energiewende zu informieren.

Erste Station war der große Photovoltaikpark der Bürgerener-
giegenossenschaft in Rastenberg. Bürgermeisterin Beatrix Win-
ter begrüßte neben dem Minister die Landtagsabgeordneten 
Nina Behrendt (BSW) und Steffen Voigt, Frank Schindler von 
der TEAG, Sebastian Fuhrmann vom Thüringer Ministerium 
für Umwelt, Energie, Naturschutz und Forsten sowie weitere 
Gäste. Gemeinsam mit Wolfdietrich Zeimer vom Bauamt der 
Verwaltungsgemeinschaft Kölleda, Anne-Katrin Eichentopf 
von der Bürgerenergiegenossenschaft Thüringer Becken und 
dem Kleinneuhäuser Bürgermeister Michael Köhler wurde die 
Entwicklung der Genossenschaft - von der ersten Idee bis zur 
heutigen Erfolgsgeschichte - vorgestellt.

Im Mittelpunkt der Gespräche stand der Bürgerstromtarif der 
Bürgerenergiegenossenschaft. Mitglieder profitieren aktuell von 
einem Strompreis von 18,4 Cent pro Kilowattstunde und damit 
von einer spürbaren Entlastung ihrer Energiekosten. Gleichzeitig 
bleibt die Wertschöpfung in der Region. Die Gesprächspartner 
waren sich einig, dass erneuerbare Energien den Menschen vor 
Ort zugutekommen sollten - dort, wo sie erzeugt werden. Die 
direkte Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger sowie die enge 
Zusammenarbeit zwischen Kommunen und Genossenschaft wur-
den dabei als wesentliche Erfolgsfaktoren hervorgehoben.

Die Bürgerenergiegenossenschaft betreibt inzwischen neben 
dem Solarpark 13 Photovoltaikanlagen auf kommunalen Dä-
chern. Erst vor wenigen Tagen wurde die jüngste Anlage auf 
dem Bürgerhaus in Rastenberg in Betrieb genommen.

Im Anschluss besuchte die Delegation den Kindergarten „Blu-
menwiese“ in Rastenberg. Auch dort sorgt eine Photovoltaik-
anlage dafür, dass ein Teil des benötigten Stroms direkt vor 
Ort erzeugt und genutzt werden kann. Das senkt langfristig die 
Energiekosten der Einrichtung und stärkt die kommunale Ener-
gieversorgung.

Den Abschluss der Sommertour bildete das umfassend sanierte 
Waldschwimmbad in Rastenberg. Trotz wechselhaften Wetters 
zeigte sich die Anlage von ihrer besten Seite. Die Besucherin-
nen und Besucher zeigten sich beeindruckt von der gelungenen 
Verbindung historischer Bausubstanz mit moderner Technik. An 
warmen Sommertagen zählt das Freibad mehrere hundert Gäste.

Im Zuge der Sanierung wurde auch auf dem neuen Filtergebäude 
eine Photovoltaikanlage installiert. „Gerade ein Schwimmbad 
hat einen sehr hohen Strombedarf. Deshalb ist die Eigenstrom-
erzeugung hier besonders sinnvoll“, erläuterte Bürgermeisterin 
Beatrix Winter.

Umweltminister Tilo Kummer zeigte sich beeindruckt von den 
vielfältigen Projekten der Verwaltungsgemeinschaft Kölleda. Er 
würdigte das Engagement aller Beteiligten und betonte, dass 
mit einer klaren Strategie, guter Zusammenarbeit und dem Mut, 
neue Wege zu gehen, auch kleinere Kommunen die Energiewen-
de erfolgreich gestalten können.
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Informationen

Terminkalender 2026 der Stadt Kölleda

August
29.08.26 Dorffest Burgwenden
29.08.26 Teichfest in Altenbeichlingen
September
04.09.26 Thematischer Abend

im Rahmen der Kreiskulturwochen
Thema: Prof.-Fritz-Hofmann

05.09.26 Museumsmeile im Funkwerk-,
Heimatmuseum und Turmuhrenmuseum Kölleda

05.09.26 Dorf- und Kinderfest Dermsdorf
13.09.26 Tag des offenen Denkmals, Führungen,

13 Uhr Vernissage H.J. Tempel (Karikaturen)
15 Uhr Chortreffen in der Schlosskapelle

19.09.26 „Nachts im Museum“
im Heimatmuseum Kölleda,
für Grundschulkinder, nur mit Anmeldung

20.09.26 Klavierkonzert im Rittersaal 
von Schloss Beichlingen,
16 Uhr, Idil Ugur,

25.09.26 Herbstkino in Großmonra
Oktober
02.10.26 Herbstfeuer - Dorfgemeinschaft Beichlingen
03.10.26 Fackelumzug Großmonra/

Glühweinparty Mosterei Großmonra
10.10.26 Herbstglühen (Glühweinabend)

im Hof des Heimatmuseums
10.10.26 Kinder-Basar

Gemeinsam für Kölleda im Rittergut
17.10. -
18.10.26

Oktoberfest in Großmonra

23.10. -
24.10.26

Kirmes in Backleben

31.10.26 Kirmes in Burgwenden
31.10.26 Halloweenparty in Kölleda

Rittergut und Bahnhofstraße
31.10.26 Halloweenparty in Dermsdorf
November
07.11. -
15.11.26

130-jähr. Gründungsjubiläum 
T317 Kreisverbandsschau/
Geflügelzuchtausstellung Großneuhausen
im Rittergut Kölleda

07.11.26 Kirmes in Battgendorf
07.11.26 Martinsumzug

Dorfgemeinschaft Beichlingen/ Kirchgemeinde
11.11.26 Rathaussturm KFC Kölleda
28.11.26 Weihnachtsfest in Dermsdorf mit Baumschmücken
28.11.26 Lichterkirche - Wippertuskirche
Dezember
05.12.26 Weihnachtsmarkt in Burgwenden
05.12. -
06.12.26

Advent in den Höfen -
Weihnachtsmarkt Kölleda
mit Kirchenkonzerten der Band „Stürmisch“

10.12.26 Weihnachtsfeier in Großmonra
12.12.26 Advent in den Höfen - Weihnachtskonzert

des Prof. Hofmann Gymnasiums Kölleda
12.12.26 Weihnachtsmarkt in Altenbeichlingen
14.12.26 Seniorenweihnachtsfeier Battgendorf
19.12.26 Advent in den Höfen, 

Turmuhrenmuseum Fam. Beck
am Schüttboden Kölleda

Was hängt da an den Bürgerhäusern?  
Die neuen AED-Defibrillatoren können 
Leben retten
Wer in den vergangenen Tagen aufmerksam an den verschie-
denen Bürgerhäusern und an der Feuerwehr vorbeigegangen 
ist, hat sie vielleicht schon entdeckt: Runde Schutzgehäuse mit 
transparenter Kunststoffabdeckung an den Außenfassaden. Da-
hinter befindet sich ein Automatisierter Externer Defibrillator 
(AED) - ein lebensrettendes Gerät, das ab sofort im Notfall rund 
um die Uhr öffentlich zugänglich ist.
Mit der Installation der neuen AED-Geräte wird die Notfallver-
sorgung in unseren Gemeinden deutlich verbessert. Bei einem 
plötzlichen Herzstillstand zählt jede Minute. Bereits nach drei bis 
fünf Minuten ohne wirksame Wiederbelebung und Defibrillation 
sinken die Überlebenschancen erheblich. Bis der Rettungsdienst 
eintrifft, können Ersthelferinnen und Ersthelfer mit einem AED 
entscheidende Zeit überbrücken und Leben retten.

Was ist ein AED?
Ein Automatisierter Externer Defibrillator ist ein medizinisches 
Notfallgerät, das speziell für die Anwendung durch medizinische 
Laien entwickelt wurde. Das Gerät analysiert selbstständig den 
Herzrhythmus und erkennt, ob ein Stromstoß notwendig ist. Ein 
Schock wird ausschließlich dann ausgelöst, wenn dies medizi-
nisch erforderlich ist. Dadurch ist eine Fehlanwendung nahezu 
ausgeschlossen.
Während des gesamten Einsatzes führt der AED den Anwender 
mit klaren Sprach- und - je nach Modell - Bildanweisungen Schritt 
für Schritt durch die Wiederbelebung. Gleichzeitig unterstützt 
das Gerät die Herzdruckmassage mit Zeit- oder Taktvorgaben.

Jede Minute zählt
Ein Herzstillstand kann jeden Menschen jederzeit treffen - un-
abhängig von Alter oder Gesundheitszustand. Deshalb wurden 
die AED-Geräte bewusst an öffentlich zugänglichen Standorten 
installiert. Sie stehen allen Bürgerinnen und Bürgern im Notfall 
kostenlos zur Verfügung und ergänzen die bestehende Rettungs-
kette.
Die wichtigsten Schritte im Ernstfall sind:
•	 Sofort den Notruf 112 wählen.
•	 Mit der Herzdruckmassage beginnen.
•	 Den nächstgelegenen AED holen und den Sprachanwei-

sungen folgen.
•	 Bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes mit der Wiederbe-

lebung fortfahren.

Einfache Bedienung - auch ohne Vorkenntnisse
Viele Menschen haben Angst, im Notfall etwas falsch zu ma-
chen. Diese Sorge ist unbegründet. Die modernen AED-Geräte 
wurden ausdrücklich für Ersthelferinnen und Ersthelfer ohne me-
dizinische Ausbildung entwickelt. Sie treffen selbstständig alle 
wichtigen Entscheidungen und geben nur dann einen Stromstoß 
frei, wenn dieser tatsächlich notwendig ist.

Mehr Sicherheit für die Gemeinde
Mit der Anschaffung der neuen AED-Defibrillatoren investiert 
die Verwaltungsgemeinschaft Kölleda gezielt in den Schutz und 
die Sicherheit ihrer Bürgerinnen und Bürger. Die Geräte ergän-
zen bestehende Erste-Hilfe-Konzepte und stärken die örtliche 
Notfallvorsorge.

Wo befinden sich die AED-Geräte?
Die Defibrillatoren wurden an den Bür-
gerhäusern in Rastenberg, Ostra-
mondra und Großneuhausen sowie an 
der Feuerwehr in Kleinneuhausen öf-
fentlich zugänglichen installiert und 
sind rund um die Uhr erreichbar.
Denn im Ernstfall gilt: Nicht zögern - 
handeln! Bereits eine sofort begonne-
ne Herzdruckmassage in Verbindung 
mit dem Einsatz eines AED kann die 
Überlebenschancen eines Menschen 
entscheidend erhöhen.
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Fotos: Frau Rothe, Kindergarten Pusteblume

Neues aus der Stadtbibliothek Kölleda
Die Bibliothek erweitert ihr Angebot und lädt alle Lesebegeister-
ten ein, den neuen New Adult-Bereich zu entdecken. Das Genre 
richtet sich insbesondere an junge Erwachsene im Alter von etwa 
17 bis 30 Jahren und umfasst Geschichten über Freundschaft, 
Liebe, Selbstfindung und den Start ins Erwachsenenleben. Ob 
gefühlvolle Romance, spannende Fantasy oder bewegende 
Coming-of-Age-Romane - hier finden die Leserinnen und Leser 
eine Auswahl aktueller Titel.

Mit dem neuen Bereich möchte die Bibliothek das Angebot für 
junge Erwachsene weiter ausbauen. Schauen Sie gerne vorbei 
und stöbern Sie durch das neue Regal.

Die Stadtbibliothek Kölleda freut sich auf Ihren Besuch.
�

Vorschüler entdecken die Welt der Bücher

Besuch der Kita Pusteblume in der Stadtbibliothek 
Kölleda begeistert die Kinder
Mit viel Neugier und großer Vorfreude besuchten die Vorschul-
kinder der Kita Pusteblume aus Großneuhausen die Stadtbiblio-
thek in Kölleda. Ziel des Ausflugs war es, den Kindern die Welt 
der Bücher näherzubringen und ihre Freude am Lesen sowie 
ihre Neugier auf Geschichten zu fördern.

Herzlich empfangen wurden die Kinder von Frau Dingeldein, 
die den Besuch liebevoll gestaltete. Zum Einstieg lauschten die 
Vorschüler gespannt der Geschichte „Pippilothek“. Das Bilder-
buch vermittelte auf kindgerechte und humorvolle Weise, welche 
Bedeutung Bücher und Bibliotheken haben und warum Lesen 
eine spannende Möglichkeit ist, Neues zu entdecken und in 
fantasievolle Welten einzutauchen.

Im Anschluss erfuhren die Kinder, welche Regeln in einer Bib-
liothek gelten. Gemeinsam wurde besprochen, wie sorgfältig 
mit Büchern umgegangen wird, warum Ruhe wichtig ist und wie 
man sich in einer Bibliothek orientiert.
So erhielten die Vorschüler einen ersten Einblick in den verant-
wortungsvollen Umgang mit Medien.

Ein besonderes Highlight war das anschließende Büchersuch-
spiel. Mit großer Begeisterung suchten die Kinder verschiede-
ne Bücher und lernten dabei spielerisch die unterschiedlichen 
Bereiche der Bibliothek kennen.
Dabei wurde schnell deutlich, wie vielfältig das Angebot ist und 
das für jedes Interesse das passende Buch zu finden ist.

Natürlich blieb auch genügend Zeit, die Bibliothek selbstständig 
zu erkunden. Die Kinder stöberten neugierig durch die Regale, 
blätterten in Bilder- und Sachbüchern und tauschten sich über 
ihre Entdeckungen aus. Viele waren beeindruckt von der großen 
Auswahl und äußerten den Wunsch, die Bibliothek bald gemein-
sam mit ihren Familien erneut zu besuchen.

Zum Abschluss erhielt jedes Kind als kleine Überraschung einen 
Stundenplan sowie weitere liebevoll vorbereitete Kleinigkeiten 
als Erinnerung an den gelungenen Vormittag.

Die Kita Pusteblume bedankt sich herzlich bei Frau Dingeldein 
für den freundlichen Empfang und die abwechslungsreiche Ge-
staltung des Bibliotheksbesuchs.
Mit viel Engagement und Herz gelang es ihr, die Begeisterung 
der Kinder für Bücher und Geschichten zu wecken. Der Ausflug 
war eine wertvolle Erfahrung und ein weiterer Baustein in der 
Vorbereitung der Kinder auf ihren bevorstehenden Schulstart.
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Kirschprojekt mit unserer Genussbotschafterin Steffi im Kindergarten Meiselblick

Unsere Projekt Naschgarten nimmt langsam Gestalt an.
Da diese Jahr unser Kirschbaum voll mit süßen, leckeren Kirschen 
hing, lautete das nächste Thema: „Die Kirsche“.

Zu Beginn lauschten wir gemeinsam einer Geschichte: „Das gro-
ße Kirschabenteuer“. 

Anschließend haben die Kinder sich den Baum und die Kirschen 
angesehen. Dabei erfuhren sie viele interessante Dinge über 
die Kirsche, unter anderem wie aus der Blüte eine Kirsche wird 
und wie gesund sie ist. 

Anschließend ging es ans Werk: Die Kinder haben Kirschen ge-
pflückt, gewaschen und in unserer neuen Kinderküche entsteint.

Jedes Kinder durfte entscheiden, ob es ein Kirschbild malen 
möchte. Währenddessen hat Steffi aus den Kirschen ein leckeres 
Kirschkompott gekocht. Natürlich wurde es von allen Kindern 
probiert und für richtig lecker befunden!

Zum Abschluss gab es auch dieses Mal ein tolles Zertifikat und 
Auszeichnungen für besonders fleißige Helfer.

Es warten in den nächsten Wochen noch viele spannende Pro-
jekte zum Thema Naschgarten auf uns.

So macht gemeinsames Entdecken, Lernen und Genießen viel 
Spaß!

 

© KI-generiert



Cölledaer Anzeiger	 - 9 -� Nr. 8/2026



Cölledaer Anzeiger	 - 10 -� Nr. 8/2026

Vereinsnachrichten

Thematischer Abend am 04. September im 
Funkwerkmuseum
Fritz Hofmann wuchs als sechstes Kind einer Kaufmannsfamilie in 
Kölleda in der Auenstraße 16, heute Prof. Hofmann-Straße, auf.

Nach der Klosterschule Donndorf und dem Gymnasium Schul-
pforta begann er eine Lehre in der Ratsapotheke Göttingen. 

Nach dem Examen als Apothekergehilfe begann er sein Studium 
der Pharmazie an der Universität Berlin, später in Rostock. Dort 
weilte er von 1894 bis 1895 zum Studium der Chemie und wurde 
zum Doktor der Philosophie promoviert.

1897 nahm er seine Tätigkeit als Chemiker in den berühmten 
Farbenwerken in Elberfeld auf, also im Wuppertaler Stammwerk 
des Weltkonzerns Bayer. In dieser Zeit entwickelte der begabte 
Chemiker Schlafmittel, Malariaschutzmittel u.v.a. pharmazeuti-
sche Präparate.

1906 verließ er die pharmazeutisch-chemische Abteilung und 
entwickelte in drei Jahren das weltweit erste Verfahren zur Her-
stellung von synthetischem Kautschuk. Durch diese Erfindung 
wurde Prof-Fritz-Hofmann weltberühmt.

Der Thematische Abend ist ganz dem Mann gewidmet, der in 
diesem Jahr seinen 160. Geburtstag hätte, vor 90 Jahren zum 
Ehrenbürger Kölledas wurde und seinen 70. Todestag hat. Au-
ßerdem jährt sich die Umbenennung der Auenstraße in Prof.-
Fritz-Hofmann-Straße zum 85. Mal.

Sie können wieder gespannt sein, auf das, was Wolfgang Frey-
bote in seinem Vortrag im Funkwerkmuseum Kölleda wieder 
Interessantes und Wissenswerte erzählen wird. Außerdem wird 
noch ein Film von 2009 gezeigt. 

Der Eintritt ist wie immer frei, Spenden sind Willkommen. 

Um Getränke kümmern sich wieder die Mitglieder des Kultur- 
und Museumsverein Kölleda e.V.
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In den folgenden Jahren finden wir Hans David Rothe oder seine 
Frau häufiger als Taufpaten in Großneuhausen, so zum Beispiel 
bei der Geburt des Sohnes vom Schafhirten Hans Georg Gerhard 
am 27. Mai 1701. Dort wird er bereits als „Müllermeister“ oder 
„Pachtmüller“ bezeichnet. Er betreibt also zu dieser Zeit schon 
eine gepachtete Mühle in Großneuhausen. Bei den Taufen seiner 
eigenen Kinder treten zudem oftmals Müller aus der Gegend als 
Taufpaten auf; unter anderem bei der Taufe seines jüngsten Soh-
nes Johann David am 12. Juli 1708. Hier werden als Taufpaten der 
Ölmüller Hanß Schneegaß aus Backleben und des Angermüller 
Hans Georg Hentzels Weib Christina aus Vogelsberg erwähnt. 
Scheinbar war Hans David Rothe gut vernetzt mit den anderen 
Müllern aus der Gegend. Zur Taufe seines ersten Kindes Anna 
Elisabeth am 17. Dezember 1698 erschienen wiederum mehrere 
Schafhirten. Von einem, dem Schafhirten Jost Dehne aus Ostra-
mondra, erschien die Ehefrau. Es ist gut möglich, dass es sich 
hierbei um Verwandte seiner Frau handelt.

Der letzte Abschnitt in seinem Leben findet am 23. August 1712 
statt. Hans David Rothe stirbt im Alter von 43 Jahren in Groß-
neuhausen. Trotz seines jungen Alters hat er wahrscheinlich 
mehr gesehen und erlebt als viele andere zu seiner Zeit, seine 
Geschichten hat er sicherlich mehr als nur einmal in der hiesigen 
Schenke ausgiebig vorgetragen.

Der Sterbeeintrag von Hans David Rothe aus dem Kirchenbuch 
von Großneuhausen am 23.08.1712

Der Taufeintrag von Hans Georg Gerhards Sohn am 27.05.1701. 
Hans David Rothe wird hier als Taufpate und auch als Müller-
meister bezeichnet („Pathen sind Mr. David Rothe der Müller 
alhier […]“)

Der Eintrag zur Eheschließung von Hans David Rothe und Eli-
sabeth Dehne am 26.10.1698. Der Eintrag ist nur schwer lesbar 
und wurde vermutlich nachträglich zwischen die beiden anderen 
Einträge eingefügt.

Kulturelles und Unterhaltung

Ein Müller auf weiter Reise
Heutzutage haben wir uns daran gewöhnt, schnell von einem 
Punkt zum anderen zu gelangen. Sei es mit dem Auto, der Bahn 
oder dem Flugzeug - die modernen Fortbewegungsmittel ha-
ben die Welt drastisch verkleinert, Mobilität ist so einfach wie 
noch nie zuvor. Dabei vergisst man gerne, welche Strapazen 
die Menschen früher aufnahmen, um von A nach B zu kommen. 
Selbst kürzere Entfernungen konnten sich da als tückisch erwei-
sen. Manche Menschen haben ihr ganzes Leben lang vermutlich 
nur ihren Heimatort und die Orte aus der direkten Umgebung 
zu sehen bekommen. Doch dann gab es Menschen, die halb 
Europa umsegelten und dabei sicherlich das eine oder andere 
Abenteuer erlebt haben. Einer dieser Menschen war der Müller 
Hans David Rothe aus Großneuhausen. Zu ihm findet sich im 
Kirchenbuch von Großneuhausen ein spannender Sterbeeintrag 
wieder:

„d. 23. August früh nach 2 Uhr ist Meister Hans David Rothe, 
Pachtmüller alhier, nach Gottes heiligen Willen entschlafen und 
d. 24. ehrlich zur Erde bestattet worden. […] nat. ao. 1669 zu 
Schriesheim ein Städgen in der Unterpfaltz 2 Stund von Hei-
delberg. War hernach von Frantz. Mit in Catalonien geführet. 
Von dar er in Ägypten nach Alcaiz, und endlich mit d. Spanisch 
Flotte wieder heraus in Teutschland komm.“

Laut diesem Sterbeeintrag ist Hans David Rothe also von den 
Franzosen (gemeint sind höchstwahrscheinlich französische Sol-
daten) nach Katalonien, also Spanien, gereist, und von da aus bis 
nach Ägypten gekommen, bis er mit der spanischen Flotte wie-
der zurück in Richtung Deutschland gesegelt ist. Auch erfahren 
wir, dass er 1669 in Schriesheim geboren wurde, „ein Städgen 
in der Unterpfaltz, 2 Stund von Heidelberg“. Schriesheim gibt 
es auch heute noch, und korrekterweise liegt es nicht allzu weit 
von Heidelberg entfernt. Sieht man sich aber die Schriesheimer 
Kirchenbücher näher an, so fällt einem auf, dass der Taufeintrag 
von Hans David Rothe nirgends zu finden ist - der Name Rothe 
scheint im Allgemeinen kein alteingesessener Schriesheimer 
Name zu sein. Seine „wahre“ Herkunft bleibt also verborgen.

Auch von seinen Kinder- und Jugendjahren wissen wir nichts. 
Die nächste heiße Spur finden wir erst wieder im Jahre 1692, 
Hans David Rothe wäre jetzt theoretisch 23 Jahre alt. Im Buch 
„Schriesheimer Mühlen“ von Hermann Brunn aus dem Jahr 1989 
findet sich dazu eine interessante Textpassage:

„Im Jahre 1692 trat die Mühle für einige Wochen in allgemeines 
Interesse durch eine Reihe von Diebstählen, die dort verübt 
wurden. Man faßte einige Verdächtige, ein junger Schrieshei-
mer und der Mühlarzt [ein Mühlknecht] waren besonders stark 
belastet. Die Verhöre fanden in Anwesenheit des kurpfälzischen 
Hauptmanns Christmann statt, der damals hier einquartiert war. 
Und als die Verhandlung auf ihrem Höhepunkt anlangte und 
die beiden Diebe fast überführt waren, erschien zum nächsten 
Termin Christmann auf dem Rathaus mit der Feststellung, die 
beiden hätten sich in seine Kompanie gemeldet. Und darauf 
wurde die Angelegenheit niedergeschlagen.“

Es wurden also zwei junge Männer (einer davon war ein Mühl-
knecht) des Diebstahls bezichtigt - und beide entzogen sich einer 
gerechten Strafe, indem sie dem Militär beitraten. Es kann kein 
Zufall sein, dass unser späterer Müllermeister Hans David Rothe, 
angeblich in Schriesheim geboren, mit der französischen Armee 
und dann mit den Spaniern durch halb Europa gereist ist. Vieles 
deutet also darauf hin, dass es sich bei einem der beiden Perso-
nen um ihn handelt und er so seiner Strafe entkommen wollte.

In der Zeit von 1692-1698 finden wir erneut keine Spur von Hans 
David Rothe. Erst am 26. Oktober 1698 gibt es wieder ein Le-
benszeichen, denn an diesem Tag heiratet er die ledige Elisabeth 
Dehne in Großneuhausen. Im Laufe ihrer Ehe bekommen die 
beiden insgesamt fünf Kinder, darunter drei Töchter (Anna Eli-
sabeth, Christina und Maria Sophia) und zwei Söhne (Hans Paul 
und Johann David). Auch im Eintrag der Eheschließung wird sein 
Geburtsort als „Schriesheim“ und sein Beruf als „Mühlknappe“ 
angegeben.
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Kirchliche Nachrichten

Ev. Regionalgemeinde Kölleda

Gottesdienste und Veranstaltungen

29.08., Samstag
15:00 Uhr Gottesdienst in der

St. Laurentiuskirche zu Burgwenden
16:30 Uhr Gottesdienst in der

St. Peter und Paulskirche zu Großmonra
30.08., Sonntag
09:00 Uhr Gottesdienst in der

St. Katharinenkirche zu Battgendorf
10:30 Uhr Gottesdienst in der

St. Bonifatiuskirche zu Ostramondra Rettgenstedt
05.09., Samstag
14:00 Uhr Regionaler Festgottesdienst zum 30-jährigen Be-

stehen
der Ev. Regionalgemeinde Kölleda und zur
Einführung von Pfarrer Uwe Büchner
in der St. Wippertuskirche zu Kölleda
mit Superintendent Andreas Berger

12.09., Samstag
15:00 Uhr Gottesdienst in der

St. Laurentiuskirche zu Burgwenden
16:30 Uhr Gottesdienst in der

St. Peter und Paulskirche zu Großmonra
13.09., Sonntag
09:00 Uhr Gottesdienst in der

St. Katharinenkirche zu Battgendorf
10:30 Uhr Gottesdienst in der

St. Wippertuskirche zu Kölleda
17:00 Uhr Gospelkonzert in der

Schlosskirche St. Marien zu Ostramondra
20.09., Sonntag
09:00 Uhr Kirchweih-Gottesdienst in der

St. Severinuskirche zu Backleben
10:30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche

St. Marien zu Ostramondra
26.09., Samstag
14:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der

St. Laurentiuskirche zu Burgwenden
27.09., Sonntag
10:30 Uhr Erntedank-Gottesdienst in der

St. Bonifatiuskirche zu Ostramondra Rettgenstedt
03.10., Samstag
15:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst in der

St. Laurentiuskirche zu Burgwenden
16:30 Uhr Erntedank-Gottesdienst in der

St. Andreaskirche zu Schillingstedt
04.10., Sonntag
09:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst in der

St. Katharinenkirche zu Battgendorf
10:30 Uhr Erntedank-Gottesdienst in der

St. Wippertuskirche zu Kölleda
09.10., Freitag
17:00 Uhr Gottesdienst mit Erntedank und Kirchweih in der

St. Dionysiuskirche zu Bachra
10.10., Samstag
14:00 Uhr Regionaler Festgottesdienst

in der St. Peter und Paulskirche zu Großmonra
zum Abschluss der Arbeiten an der
baulichen Hülle der Kirche mit Erntedankfeier

11.10., Sonntag
09:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst in der

St. Severinuskirche zu Backleben
10:30 Uhr Erntedank-Gottesdienst in der

St. Aegidiuskirche zu Beichlingen
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Nach Redaktionsschluss eingegangenSonstiges

Geburtstagsglückwünsche
„Vom Standpunkt der Jugend aus gesehen
ist das Leben eine unendlich lange Zukunft.

Vom Standpunkt des Alters aus,
eine sehr kurze Vergangenheit.“

Arthur Schopenhauser

Zu Ihrem Festtag gratuliert die
Stadtverwaltung Kölleda allen
August-Geburtstagskindern

im Stadtgebiet und ihren Ortsteilen
ganz herzlich.

Wir wünschen den Jubilaren
Gesundheit und Wohlergehen.

Anzeigenteil

LINUS WITTICH Medien KG
In den Folgen 43 ·  98693 Ilmenau      

Telefon: 03677 2050-0 · info@wittich-langewiesen.de

• Broschüren
• Bücher
• Flyer
• Plakate
• Zeitungen
 und vieles mehr…
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Mit unserem Online-Tool in  
nur wenigen Schritten zu Ihrer  
Anzeigenschaltung!

  private & gewerbliche Anzeigen

  zahlreiche Motivvorlagen & 
Gestaltungsmöglichkeiten

 eigene Bilder & Motive  
hochladen und anpassen

  einfache und übersichtliche  
Handhabung

  ganz flexibel von zuhause aus  
und mobil von unterwegs

  Anzeigen archivieren und jederzeit darauf zugreifen

  Zahlung bequem per PayPal, Kreditkarte oder SEPA-Lastschrift

Registrieren Sie sich jetzt online unter anzeigen.wittich.de
Einfach die Eckdaten eingeben und schon können Sie aus unseren Musterkatalogen 
eine Vielzahl an Motiven auswählen, modifizieren oder selbst kreativ werden!

Anzeigen  
online selbst  
gestalten & 
schalten.
So schnell & einfach 
wie noch nie!

Mit uns erreichen  
Sie Menschen.

Einfach QR-Code scannen 
oder anzeigen.wittich.de aufrufen 
und schon kann es losgehen!

Jetzt auch über Tablet & Smartphone möglich!
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Pro Seniore Residenz Kiebitzhöhe
Eugen-Richter-Straße 3 b · 99625 Kölleda · Telefon 03635 453-0

koelleda@pro-seniore.com · koelleda.pro-seniore.de

Was bedeutet eigentlich rechtliche Betreuung –  
und wann ist sie sinnvoll?

Susanne Riemann informiert Sie über den Ablauf 
des Betreuungsverfahrens sowie über Rechte und 

Pflichten aller Beteiligten. Kommen Sie vorbei 
und stellen Sie Ihre Fragen direkt vor Ort.

Anmeldungen bis zum 09.09.2026 – telefonisch  
unter 03635 453-4153 oder per E-Mail an:  

rb.koelleda@pro-seniore.com

Fachvortrag: 
Rechtliche BetreuungRechtliche Betreuung

Montag, 14. September 2026 · von 16 bis 18 Uhr
Dachgeschoss, Haus 2

Ihre Berater vor Ort in Sömmerda ...

Büroleiter 

Tel.: 03634 3198641
e.koeppe@wittich-langewiesen.de

 Verkaufsinnendienst

Tel.: 03634 3198641
a.otto@wittich-langewiesen.de

 Medienberaterin 

Tel.: 0152 59428561  
s.fricke@wittich-langewiesen.de

Eckhardt Köppe Andrea OttoSybille Fricke

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen www.wittich.de

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

99,
zzgl. MwSt.

www.BrautmodeOutlet.de
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EIN EINZIGARTIGES LEBEN  
verdient einen unvergleichlichen 

Abschied – mit einer persönlichen 
Trauerfeier.

„Die Erinnerung steht immer dem Herzen zu Diensten.”    
Antoine de Rivarol

bestattungshaus-kriese.de

036374-202 94

Kirchstraße 4 
99631 Weißensee

2025 zum fünften Mal  
*** verteidigt

Waldbestattung im RuheForst® Marienthal

www.RuheForst.de

Ruhe finden im Herzen des Waldes, im Wandel der Jahreszeiten,
im Einklang mit der Natur.

RuheForst® Marienthal 
Kastanienallee 13 | 06648 Eckartsberga OT Marienthal 
Tel.: 034467 2798-70 | Mail: info@ruheforst-marienthal.de 
www.ruheforst-marienthal.de 

Gut informiert durch Ihre Heimat- und Bürgerzeitung!

Der perfekte Gru
wittich.de/familienanzeigen


